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Wie alles begann: Die Wissensbilanz
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Die FH des bfi Wien

Start: 
• Herbst 1996 mit 1 Studiengang

Heute:
• 11 Studiengänge (6 BA und 5 MA) an 
• 2 Standorten 
• 5 postgraduale Programme
• Rund 1.550 Studienplätze

– davon ca. 69% berufsbegleitend
• Rund 2.120 AbsolventInnen
• Über 80 hauptberufliche MitarbeiterInnen
• Seit 2005 Diploma Supplement Label 
• Seit 2006 ECTS Label
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Instrument gesucht ...

• Standardisiertes Erfassungs- und 
Berichtsinstrument für „Wissensleistungen“ 
der FH 

• Kommunikationsinstrument zu 
unterschiedlichen Interessensgruppen

• Steuerungsinstrument für die 
Hochschulleitung
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... gefunden: Wissensbilanz

Werkzeug des Wissensmanagements, um das 
immaterielle Vermögen der Organisation 
- zu erfassen, 
- zu messen, 
- zu bewerten 
- und im Sinne der strategischen Ziele zu 

steuern.

Entwicklung aus dem Unternehmensbereich 
als Ergänzung zur jährlichen Finanzbilanz. 

Nicht monetäre und monetäre 
Bewertungsverfahren
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Wissensbilanz der 
Universitäten

• Leistungsnachweis gegenüber dem Bund als 
Finanzierungsgeber 
– Wissensbilanzverordnung (2006) legt 

verpflichtende Standards für den 
Universitätssektor fest 

• Rechenschaft gegenüber Stakeholdern 
(Veröffentlichungspflicht)
– StaatsbürgerInnen, Studierende, 

WissenschafterInnen, FinanzierungsgeberInnen, 
u.a.

• Steuerungsinstrument für Leitungsebenen
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Das Modell der 
FH-Wissensbilanz
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Zeitreihen aus der FH 
Wissensbilanz
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Hochschulisches Wissensmanagement 
und dessen Besonderheiten
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Erwartungen an 
Wissensmanagement
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Mögliche Zielbereiche eines FH- 
Wissensmanagements

• Wissensdokumentation, 
Wissensbündelung, Wissensbereitstellung

• Wissensaufbau und Entwicklung für 
MitarbeiterInnen

• Vernetzung von ExpertInnen(gruppen)
• Wissenstransfer in die und aus der 

Organisation
• Wissensgenerierung
• Wissensbewertung / Wissensbilanzierung



13

Projekt QMS: Einbindung von Wissensmanagement 
in ein integriertes Hochschulmanagement-System
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Herausforderung: Integration 
von Management-Systemen
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Ziele des Projekts „QMS“

(1) Ausrichtung auf die strategischen Ziele der FH

(2) Integration der bestehenden Bereiche 
Qualitätsmanagement, Prozessmanagement, 
Wissensmanagement und Personalentwicklung

(3) Ausrichtung auf die „European Standards and 
Guidelines“ der ENQA

(4) Schaffen einer Organisationsstruktur für 
das notwendige Datenmanagement

Laufzeit: Jänner 2009-Dezember 2012
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Chancen und 
Herausforderungen

• Erarbeiten eines neuen QM-Systems für die FH in 
Anlehnung an die European Standards and Guidelines 
und EFQM

• Weiterentwicklung des FH-Wissensmanagements
• Weiterentwicklung des PE-Konzepts
• Reflexion des Prozessmanagementsystems
• Grundlegende Abstimmung der Nahtstellen und 

Abgrenzung
• Kompetenzerweiterung im HS-Management

... in einem partizipativen Prozess



17

Ausblick: Nächste Schritte im FH- 
Wissensmanagement 
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Nächste Schritte im 
FH-Wissensmanagement 

• Erarbeitung eines Positionspapiers
– Grundsätzliche strategische Anbindung und Verortung
– Positionierung im integrierten Managementsystem
– Entwicklung von Wissensmanagement-Zielen
– Erarbeiten operationalisierbarer Wissensziele
– Klären der funktionalen Positionierung

• Verorten der Wissensbilanz im Rahmen des 
integrierten Management-Systems

• Ausarbeitung eines Feinkonzepts zur 
Implementierung
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Weiterentwicklung und 
Verortung der Wissensbilanz

Wer misst was und wo werden diese 
Messergebnisse dargestellt?

• Die Messung der Erreichung strategischer Ziele erfolgt im 
Qualitätsmanagement nach EFQM (Teilkriterium 9)

• Die Steuerung erfolgt über das im EFQM-System definierte 
Kennzahlensystem

• Ziel ist eine unterjährige Verfügbarkeit definierter 
Kennzahlensets

• Die Darstellung des Erreichungsgrads der strategischen Ziele 
erfolgt im Rahmen der Wissensbilanz

• Die Wissensbilanz wird intern und extern publiziert



Wissensmanagement an der FH des bfi Wien

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Mag.a Evamaria Schlattau
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